
Vortrag von Dr. Folckert Lüken-Isberner DWB, Kassel, am Dienstag 5. Mai um 19.30h in der
Volkshochschule Kassel, Wilhelmshöher Allee 19 – 21, Kleiner Saal 
– in Kooperation mit der VHS Region Kassel –

Einladung¶

Öffnungszeiten (bei laufenden Veranstaltungen): mittwochs bis freitags 16.00 – 19.00h

Sie erreichen das WerkbundForum mit 

der Straßenbahnlinie 14 (H: Ernst-May-Platz ), Straßenbahnlinie 12 (H: Wittelsbacher Allee)

der U-Bahn-Linie 7 (H: Eissporthalle)

oder über die A661, Abfahrt Frankfurt-Ost, Richtung Eissporthalle /Festplatz

1907 – 100 Jahre – 2007

Deutscher Werkbund Hessen e.V. ¶

WerkbundForum am Ernst-May-Platz

Inheidener Straße 2        

60385 Frankfurt am Main

hessen@deutscher-werkbund.de        

www.deutscher-werkbund.de

In den 20er Jahren des vorigen Jahrhunderts wurden viele Visionen entwickelt – auf fast allen
Gebieten. Sie waren kühn, zukunftsweisend oder auch völlig irreal. In den Köpfen einiger groß-
räumlichen Planer wurde z. B. das Mittelmeer trocken gelegt oder Städtebauer entwickelten
Konzepte für riesige Hochhausstädte oder komplexe unterirdische Städte. Auch die Stadt Kassel
hatte einen solchen Denker, der Ideen für sein »Groß-Kassel der Zukunft« entwickelte: Der
Gartenarchitekt Fritz Stück plante großräumige Verkehrsinfrastrukturen und stand für städtebau-
liche Utopien, die zwischen beängstigend größenwahnsinnig und plausibel realistisch an-
gesiedelt waren. Als Idealist kämpfte er isoliert für seine Visionen, erfuhr dabei überregionale
Anerkennung und örtliche Missachtung zugleich. Er haderte mit der Weimarer Demokratie, 
hoffte auf das NS-Regime – und scheiterte.
Der Vortrag gibt am Beispiel einer zerrissenen widersprüchlichen Planerfigur Einblick in ein Stück
unbekannter Ideengeschichte zur regionalen Entwicklung Nordhessens.

Reihe: Baukultur in Kassel und Nordhessen, IV

Fritz Stück – Stadtplaner,Verkehrsplaner – Visionär aus Kassel¶


